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Im Jahr 2018 ereigneten sich im Bereich der

Polizeiinspektion Burgdorf mit den nachgeordneten

Polizeikommissariaten Großburgwedel, Langenhagen,

Lehrte und Mellendorf 129 Verkehrsunfälle, bei denen

Personen getötet oder schwer verletzt wurden. Im Mittel

der vergangenen fünf Jahre waren es 111 Unfälle mit

schwerem Personenschaden. Dies entspricht einer

Steigerung von 16,2 Prozent gegenüber dem

Fünfjahresdurchschnitt.Durch die höhere Anzahl an

Verkehrsunfällen mit schwerem Personenschaden ist

auch die Anzahl der betroffenen Personen höher als im

Vergleichszeitraum. 2018 starben 6 (Mittelwerte der Jahr

2013 bis 2017: 8) beziehungsweise wurden 131 (113)

Personen schwer verletzt. Auffällig sei nach Angaben

der Polizei hierbei, dass sich die Altersklassen der Kinder / Jugendliche sowie der 18- bis 24-Jährigen auf dem Niveau der

Vorjahre befinden, eine signifikante Steigerung jedoch bei den Beteiligten ab 55 Jahre zu verzeichnen sei. Im Vergleich zu

den Vorjahren stieg die Anzahl der betroffen Personen in dieser Alterklasse von 45 pro Jahr auf 66 in 2018. Dies entspricht

einer Steigerung von 46,7 Prozent.Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit leichten Personenschaden stieg von (843) auf 899,

die Anzahl der leicht verletzten Personen von (927) auf 991.Insgesamt wurden im Bereich der Polizeiinspektion Burgdorf

6507 Verkehrsunfälle polizeilich aufgenommen. Bei den Hauptunfallursachen im Bereich der Verkehrsunfälle mit schwerem

Personenschaden sei festzustellen, dass überhöhte Geschwindigkeit und Alkohol- / Drogenkonsum genauso dazuzurechnen

seien, wie Fehler beim Abbiegen und Vorfahrtverletzungen.Mit 1752 registrierten Unfallfluchten ist der Höchstwert vom

vergangenen Jahr noch einmal übertroffen worden. Die Aufklärungsquote liegt im Verbund der Polizeiinspektion Burgdorf bei

39 Prozent. Hier ergeht der Appell an alle möglichen Zeugen: "Bitte umgehend nach der Beobachtung die Polizei

verständigen."
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